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Nachholspiel
der IG erst

nach Ostern
Bönen – Mit Beginn der Oster-
ferien zieht das Programm
der IG Bönen in der Fußball-
Landesliga deutlich an. Ist der
Aufsteiger derzeit froh, ange-
sichts der Spielausfälle
Matchpraxis zu erhalten,
werden die Bönener zwi-
schen dem 5. und 26. April
gleich sechs Partien absolvie-
ren.

Der Staffelleiter setzte die
am Sonntag wegen der Platz-
sperre am Schulzentrum aus-
gefallene Begegnung gegen
die SpVg Horsthausen auf
Donnerstag, 23. April, neu ab.
Anstoß soll um 19 Uhr sein.
Flutlicht gibt es für den Ra-
senplatz bekanntlich nicht.
Da die Landesliga-Staffel vor
der Saison mit 17 Mannschaf-
ten angelegt wurde, sind die
sonst gerne verwendenten
Nachholspieltermine an
Gründonnerstag und Oster-
montag von normalen Spiel-
tagen bereits belegt.

Das abgesagte C1-Liga-Spiel
der IG-Reserve gegen den TuS
59 Hamm II findet am Mitt-
woch, 18. März, statt. bob

Aufstiegsplätze in Reichweite
SCHACH SV-Zweite gewinnt gegen Kamen / Dritte abgestiegen

lich 200 DWZ Punkten s kla-
rer Favorit.

Das spiegelte sich aller-
dings im Endergebnis nicht
so wider. Nach zwei Stunden
waren die ersten Spiele been-
det. Steinzen und Bönens
Raddatz gaben sich zum Re-
mis die Hand. Auch Diek-
männken nahm das Remis-
angebot trotz Minusbauern
dankend an. Unnötigerweise
verlor Ingo Hüttl nach unter-
lassener Rochade. Auch Fitim
Mukaj – eigentlich eine Bank
– unterlag sich nach Quali-
tätsverlust und direktem An-
griff auf den König.

Beim Stand von 3:1 für Lü-
nen brachte Holger Reinert
am Spitzenbrett die Hoff-
nung zurück. Sein Gegner op-
ferte eine Figur, merkte aber
zu spät, dass er diese nur mit
einem Damenverlust zurück-
erobert werden konnte. Da
nach der Zeitkontrolle kein
Gewinn an einem der Bretter
zu sehen war, gingen die rest-
lichen drei Partien von Pop-
penberg, Martens und Bednik
alle unentschieden aus. gm

Die Zeichen auf Mann-
schaftserfolg stellte Peter Lei-
sen an Brett sieben. Einen
großen Raumvorteil münzte
er in eine schöne Angriffspo-
sition auf den gegnerischen
König um und brachte sein
Team souverän mit 4:2 in
Führung. Der eigentlich gut
dastehende Jürgen Rudlof
übersah in Zeitnot den Ge-
winnweg, sicherte aber letzt-
lich den siegbringenden hal-
ben Zähler. Die einzige Böne-
ner Niederlage kassierte An-
dreas Volling an Brett zwei,
der sich mit einem Damen-
ausflug verspekulierte.
SC Lünen Horstmar – SV Bönen
III 4,5:3,5. Während der Ab-
stieg für die SV-Dritte bereits
vor der Partie nahezu fest-
stand, brauchte Lünen im
Kampf um den Klassenerhalt
dringend beide Punkte. Bei
Bönen sprang für Uwe Wig-
ger aus der Vierten Timo
Diekmännken ein, bei den
Lünern halfen drei Spieler
aus der zweiten Mannschaft
aus. Trotzdem waren die
Gastgeber mit durchschnitt-

Verbandsbezirksliga: SV Ka-
men III – SV Bönen II 3,5:4,5.
Nach dem Sieg im Kreisderby
liegt Bönen zwei Spieltage
vor Schluss nur zwei Zähler
hinter den Aufstiegsplätzen.
Bei den abstiegsbedrohten
Kamener verpasste der Gast
es allerdings, etwas für das
Brettpunkteverhältnis zu
tun. Insbesondere in den un-
teren vier Partien waren die
Gäste deutlich favorisiert.

Bereits nach einigen Zügen
nutzte Ralf Schütz am sechs-
ten Brett einen groben
Schnitzer seines Gegners aus,
um eine Figur zu gewinnen.
Auch Nielinger, Romstadt
und Leisen hatten sich
schnell aussichtsreiche Stel-
lungen erspielt. So gaben
Uwe Budde und wenig später
auch Gernot Medger ihre aus-
geglichenen Partien remis.
Der Sieg von Schütz ließ
nicht lange auf sich warten.
Doch sowohl Nielinger als
auch Romstadt fanden in aus-
sichtsreichen Positionen
nicht die besten Züge und
willigten in ein Remis ein.

Spannendes Titelrennen
FUSSBALL VfK-D-Jugend schlägt Ersten

brecht, Sassen, Brumberg, Baeck, Feld-
hege, Harz, Mayr, Andric

D-Jugend, Kreisliga B: SuS
Oberaden – VfK Nordbögge
1:2 (0:0). Mit dem Sieg über
den Tabellenführer hat der
VfK den Abstand zu Obera-
den auf einen Punkt ver-
kürzt. Nach dem 0:0 zur Pau-
se nahm Coach Hietkamp ei-
ne ungewöhnliche Änderung
vor und beorderte Torwart Ju-
lius Hietkamp auf die Sech-
serposition und Finn Winkler
ins Tor. Diese Änderung
machte sich sofort bezahlt,
denn Julias Hietkamp traf in
der 34. Minute zum 1:0. Nur
eine Minute später sorgte Ku-
bilay Orhan für das schnelle
zweite Tor. Oberaden kam
zum Anschlusstreffer (45.),
doch Nordbögge verteidigte
den Sieg bis zum Schlusspfiff.
VfK: Hietkamp – Schelte, Reichel, C.
Kul, Orhan, Gryschka, Dibrani, Gröhnke,
Henke, E. Kul, Müller, Winkler

E-Jugend, Kreisliga A: FC Over-
berge II – VfK Nordbögge II 2:5
(2:2). Der FCO ging nach nur
zwei Minuten in Führung, Jo-
hannsen (10.) und Orhan (24.)
drehten die Partie. Overberge
traf kurz vor der Pause zum
2:2. Die zweite Hälfte gehörte
dann aber ganz dem starken
VfK, Johannsen (34.), Krosny
(40.) und Buchmeier (48.)
schossen den verdienten Sieg
im ersten Rückrundenspiel
herbei. WA

VfK: Hahn – Hietkamp, Jebabli, Orhan,
Buchmeier, Krosny, Olbrich, Johannsen

Fußball, B-Jugend, Kreisliga C:
VfK Nordbögge – TuRa Berg-
kamen 5:0 (3:0). Seinen drit-
ten Erfolg ohne Gegentor fei-
erte der VfK gegen den Tabel-
lenzweiten. „Der Sieg war nie
gefährdet und hätte bei bes-
serer Chancenverwertung
noch deutlicher ausfallen
können“, freute sich Coach
Wöllert. Domenic Stöhr,
Fynn Täuber und Lars
Schmidt erzielten die Tore
vor der Pause, nach dem Sei-
tenwechsel erhöhten Emre
Arici und Niclas Schaumann
per Elfmeter nach Foul an
Schmidt.
VfK: Taggatz – Lücke, Breuker, Steinke,
Stöhr, Darenberg, Schaumann, Täuber,
Sommerhage, Steinert, Schmidt, Mayr,
Blumenau, Arici

C-Jugend, Kreisliga C: VfK
Nordbögge – TuRa Bergkamen
14:1 (7:0). Ein Schützenfest
feierte der VfK gegen die Neu-
ner-Mannschaft aus Bergka-
men. Die Umstellungen von
Trainer Schnieber bei redu-
zierter Spieleranzahl zahlten
sich aus. In Gegensatz zum
Hinspiel, dass der Gast aus
Bergkamen wegen sportli-
cher Unterlegenheit nach der
Pause nicht mehr fortsetzte,
ging es diesmal über die vol-
len 70 Minuten. Die Tore er-
zielten Brumberg (4), Sassen,
Feldhege, Hartz (je 2), Kräen-
feld, Baeck, Andric (je 1), da-
zu kam ein Eigentor der Gäs-
te.
VfK: Ünal – Ganushevich, Kräenfeld, Le-

RGS pausiert aus Vorsicht
März einstellt. „Da sehr viele
dortige Schüler auch in unse-
rem Verein tätig sind, schlie-
ßen wir uns dem an“, teilte
der Vorsitzende Rudolf Mäk-
ler mit. WA

wortlichen begründeten dies
damit, dass die Bodel-
schwingh-Förderschule in
Bergkamen-Heil ihren Be-
trieb aufgrund eines Vorfalls
vorerst bis einschließlich 16.

Bönen – Der Verein Reha- und
Gesundheitssport Bönen lässt
als Vorsichtsmaßnahme we-
gen der Corona-Viren alle
Trainingsstunden bis zum 16.
März ausfallen. Die Verant-

LEUTE, LEUTE

Todt G. Willingmann war mit
seinen Ergebnissen beim
20. Arnsberger Eichholzcup
zufrieden. Der Bönener
Lauffreund lief den Rund-
kurs über 9,2 Kilometer in
39:21 Minuten,was ihm den
zweiten Platz in der Alters-
klasse M55 einbrachte.
Beim Gesamteinlauf wurde
er 21. Über die Hälfte der
Distanz reichte seine Zeit
von 16:35, um die Alters-
klasse zu gewinnen und als
Neunter in die Top Ten der
Männer einzuziehen. Die
mehrfach zu bewältigenden
Rundstrecke führte über be-
festigte Waldwege durch
die Ruhrauen und das idylli-
sche Arnsberger Eichholz,
ein stadtnahes Naturschutz-
gebiet. „Wegen der Verlet-
zung bei meinem letzten
Wettkampf ließ ich es die-
ses Mal an ‘gefährlichen
Stellen’ etwas langsamer an-
gehen“, sagte Willingmann,
der bei der Hammer Laufse-
rie auf matschigem Unter-
grund gestürzt war. WA

SCHACH
Verbandsbezirksliga Gr. 1
SV Kamen III - SV Bönen II . . . . . . . 3.5:4.5
SK Werne - SV Ahlen II . . . . . . . . . . 3.5:4.5
SV Hamm II - Werl-Wickede II . . . . . . . 5:3
SC Horstmar - SV Bönen III . . . . . . . 4.5:3.5
SV Unna - Caissa Hamm . . . . . . . . . 4.5:3.5

1. SV Ahlen II 7 5 1 1 36 11
2. SK Werne 7 5 1 1 32.5 11
3. SG Caissa Hamm 7 4 1 2 30.5 9
4. SV Bönen II 7 4 1 2 29.5 9
5. SV Unna 7 4 0 3 25 8
6. Werl-Wickede II 7 3 0 4 29 6
7. SC Horstmar 7 3 0 4 27 6
8. SV Hamm II 7 3 0 4 26.5 6
9. SV Kamen III 7 2 0 5 26 4

10. SV Bönen III 7 0 0 7 18 0

Die nächsten Spiele, Sonntag, 5. April:
SV Bönen II - Caissa Hamm, SV Bönen III - SV
Unna, Werl-Wickede II - SC Horstmar, SV Ah-
len II - SV Hamm II, SV Kamen III - SK Werne
(alle 14.00)

Kreisklasse Hamm
SV Bönen V - SV Ahlen IV . . . . . . . . . . . 0:5
SG Werl-Wickede IV - SV Unna V . . . . . 1:3
SV Rünthe II - Caissa Hamm IV . . . . . . . 1:4
SV Unna IV - Caissa Hamm III . . . . . 1.5:3.5

1. SV Unna V 6 5 1 0 23.5 11
2. Caissa Hamm III 6 4 2 0 18.5 10
3. SV Rünthe II 6 4 0 2 17 8
4. Caissa Hamm IV 6 2 2 2 15 6
5. SV Ahlen IV 6 3 0 3 14.5 6
6. SG Werl-Wickede IV 6 2 1 3 14 5
7. SV Bönen V 6 1 0 5 8.5 2
8. SV Unna IV 6 0 0 6 7 0

Die nächsten Spiele:  Caissa Hamm III - SV
Bönen V, Caissa Hamm IV - SV Unna IV, SV
Unna V - SV Rünthe II, SV Ahlen IV - SG Werl-
Wickede IV.

Landesliga 3 Statistik
SuS Kaiserau - Hombrucher SV 2:2
Tore: 0:1 Schrade (62.), 1:1 T. Milcarek
(67.), 2:1 Barry (69.), 2:2 Wazian (85.)

W. Obercastrop - Vikt. Resse 5:0
Tore: 1:0 Nolte (24.), 2:0 Jasmund (35.),
3:0 Schröter (83.), 4:0 Franke (86./Elfme-
ter), 5:0 Pflanz (89.)

Bövinghsn. - Langenbochum 7:1
Tore: 1:0 Abou-Saleh (8.), 2:0 Mützel
(23.), 3:0 Loheider (30.), 4:0 Mützel
(36.), 5:0 Witt (37.), 6:0 Loheider (60.),
7:0 Mützel (73.), 7:1 Sehic (78.)

SV Wanne - DJK Wattenscheid 4:1
Tore: 0:1 Akbaba (30./Eigentor), 1:1
Maiwald (47.), 2:1 Benkovic (52.), 3:1
Benkovic (68.), 4.1 Benkovic (81.)

Horst-Emscher - FC Frohlinde 4:0
Tore: 1:0 Seidel (14.), 2:0 Berberoglu
(39.), 3:0 Seidel (41.), 4:0 Roth (55.)

Kirchhörder SC - SV Brackel 2:1
Tore: 0:1 Sacher (44.), 1:1 Rudnik (70./
Elfmeter), 2:1 Rudnik (77./Elfmeter)

Landesliga 3 Tore
1. Ilker Berberoglu (Horst-Emscher)  14
2. Patrick Sacher (SV Brackel) 13
2. Sven Jubt (Vikt. Resse) 13
4. Oguz Karagüzel (SSV Buer) 12
4. Sebastian Mützel (Bövinghausen) 12
6. Ivan Benkovic (SV Wanne) 11
7. Kamil Kokoschka (Wattenscheid) 10
7. Simon Rudnik (Kirchhörder SC)  10
7. Finn Wortmann (SSV Buer) 10
10. Ilker Algan (IG Bönen) 9
10. Yassir Mhani (SV Brackel) 9
12. Adem Cabuk (IG Bönen) 8
12. Mahmud Siala (Firtinaspor Herne) 8
12. Kevin Mattes (Hombrucher SV) 8
12. Tim Schrade (Hombrucher SV) 8
16. Elvis Shala (Obercastrop) 7
16. Marc Schröter (Obercastrop) 7
16. Andre Bedersdorfer (Horsthausen) 7
16. Lukas Manka (SuS Kaiserau) 7
16. Florian Juka (Bövinghausen) 7

Kreisliga A
SpVg Bönen (30): Berat Özgüc, Robin
Gessinger (je 10), Cihad Gün (4), Fatih
Cebar, Mohammed Elias, David Gözü-
tok, Sören Symmank (je 1) – zwei Eigen-
tore

Kreisliga B
TVG Flierich-Lenningsen (61): Se-
bastian Schlieper (12), Florian von Glahn
(11), Bastian Eickhoff (je 9), Gillian Dau-
de (6), Sebastian Schlieper, Benjamin
Wagner (je 5), Tobias Weiß, Omar Hus-
sein (je 4), Ferris Garroth, Lukas Kurz,
Sebastian Lüblinghoff (je 2), Jannik Arn-
rich, Sven Konrad, Holger Westergerling
(je 1) – ein Eigentor
VfK Nordbögge (45): Sven Koslowski
(7), Luis Peitsch, Luke Schnieber, Melwin
Korth (je 6), Jan-Niklas Bothe, Kevin
Garske (3), Lars Lenser, Hagen Reiber,
Phillip Wittenborn (je 2), Niklas Altberg,
Jan-Niklas Dalley, Eike Hoffmann, Kevin
Kilian, Leo Presch (je 1) – ein Eigentor
SpVg Bönen II (39): Malik Öncül (12),
Arif Suludere (5) Mehmet Duman, Yusuf
Senel (je 3), Tayfun Basigit, Mohammed
Elias, Hakan Elik, Antar Öncül (je 2),
Onur Basyigit, Fatih Cebar, Atakan Is-
can, Patrick Luboch, Kevin Scheibke, Yu-
suf Zengin (je 1) – ein Eigentor

Kreisliga Frauen
TVG Flierich-Lenningsen (61): Sanja
Janzen (15), Josiane Speckenwirth (9),
Isabelle Kahle (8), Dana Kitschke (7), Ri-
ta Hemmer (6), Simone Hausche (4), Jo-
hanna Wagner (3), Sabrina Beste (2),
Alina Mally, Julia Bieberschulte, Lisa
Lehmann, Viktoria Lindert, Lara Strat-
mann, Milena van der Weide (je 1) – ein
Eigentor
VfK Nordbögge (37): Janne Drewer
(15), Nadine Worm (11), Vanessa Seepe
(7), Annika Lodde (3), Marina Gerdes (1)

FUSSBALL

Louis Heuermann ist für sein
300. absolviertes Spiel im
Trikot der TTF Bönen von
den Tischtennisfreunden
vor dem Spiel der vierten
Mannschaft gegen den TTC
Dortmund-Wickede (9:1),
geehrt worden. Unter dem
Beifall seiner Mannschafts-
kollegen überreichte ihm
seine Schwester Jasmin
Heuermann, die auch 2. Ge-
schäftsführerin des Vereins
ist, eine Urkunde und an-
stelle eines Blumenstraußes
ein „Dortmunder“ Bier so-
wie eine „Fotoerinnerung“
seiner sportlichen Lauf-
bahn. Heuermann begann
2004 als Schüler bei den
Tischtennisfreunden,
durchlief alle Nachwuchs-
klassen. Heute schlägt er für
die TTF-Vierte in der Be-
zirksklasse auf. Außer dem
Tischtennissport hat sich
der Student des Manage-
ments dem BVB verschrie-
ben, so dass der Mann-
schaftsspielplan den Heim-
spielen der Borussia ange-
passt werden muss. Am Tag
seiner Ehrung schenkte das
Team ihm zwar den Sieg,
vom „Zähldienst“ war er al-
lerdings nicht befreit. WA

Je mehr englische
Wochen, desto

gedrubbelter wird es.
Die Saison ist Mitte Mai
zu Ende, das wird alles

ein bisschen eng.
Dominik Sorge zu den

Problemen bei zu vielen
Nachholspielen

„Es kommt kein Fluss rein“
FUSSBALL SpVg zwischen Spielausfällen und schlechten Trainingsbedingungen

die Bönener ihren Hut in den
Ring werfen: „Für uns gilt es,
die Zeit zu nutzen und uns
auf die nächste Saison vorzu-
bereiten.“ Nach dem Um-
bruch im Sommer 2019 sieht
er die aktuelle Spielzeit als
Übergangsjahr, in dem es da-
rum geht, sich zu finden und
wieder Respekt vor der SpVg
einzufordern. Das kommen-
de halbe Jahr sei eine Ken-
nenlernphase. „Wir wollen
uns mehr aufbauen in der
Rückrunde“, sagt Sorge, der
mehr Selbstvertrauen in die
eigenen Stärken fordert.
„Wir müssen uns von einer
Mannschaft, die abwartet,
was der Gegner macht, zu ei-
ner entwickeln, die selber ak-
tiv auftritt. Wir haben gute
und spielstarke Leute dazube-
kommen, da muss es unser
Ziel sein, dominant aufzutre-
ten. So wie in den Jahren, in
denen wir oben mitgespielt
haben, muss es bei den Geg-
nern heißen: „Jetzt kommt
Bönen, da müssen wir aufpas-
sen.“

setzung unter der Woche
richten kann. Nachholspie-
len könnte Bönen also perso-
nell geschwächt bestreiten
müssen.

Dass seiner Mannschaft al-
lerdings die dritte enttäu-
schende Rückrunde in Folge
bevorsteht, sieht er nicht.
Zwar ist der Titel bereits in
weiter Ferne, weil die Böne-
ner auf Rang sechs zurückge-
fallen sind und 16 Punkte
Rückstand auf Spitzenreiter
SVE Heessen haben, aber die
Ziele sind nicht kleiner ge-
worden. Rang vier wie zum
Jahresende peilt der 27-Jähri-
ge an. „Das ist ein Platz, den
uns vor der Saison kaum kei-
ner zugetraut hat und der gut
fürs Selbstwertgefühl und für
die nächste Saison ist“, er-
klärt er. Denn der Blick am
Rehbusch geht schon über
den Sommer hinaus.

Sorge hofft, dass den Hees-
senern („An denen führt kein
Weg vorbei, auch wenn Mark
noch dran ist.“) diesmal der
Aufstieg gelingt. Dann wollen

geworden“, erklärt er. Co-
Trainer Hendrik Dördelmann
berichtete vor der Partie in
der Mark von 20 Akteuren
beim Training. Die Motivati-
on ist also weiter hoch.

Bei weiteren Ausfällen
droht aber das nächste Pro-
blem. „Je mehr englische Wo-
chen, desto gedrubbelter
wird es. Die Saison ist Mitte
Mai zu Ende, das wird alles
ein bisschen eng“, sagt Sorge,
der selbst im Außendienst ar-
beite und somit wie auch ei-
nige Teamkollegen seinen
Job nicht nach jeder Spielan-

cken, wie reagieren die ein-
zelnen Leute“, sieht Sorge die
Führungsspieler in der
Pflicht, die Stimmung hoch-
zuhalten.

Ein Erfolgserlebnis wäre da
hilfreich. Denn auch Sorge
hat gemerkt, dass „die
Grundstimmung nicht mehr
so ist wie am Anfang der Sai-
son“. Damals kämpfte sich
die SpVg im Wochenrhyth-
mus von Sieg zu Sieg, erober-
te die Tabellenführung und
blieb beeindruckende acht
Partien ohne Gegentor. Jetzt
verloren die Bönener zwei-
mal, wenn auch mit dem
Dritten TSC und vor allem
mit dem Zweiten Mark gegen
zwei Topteams. Sorge hofft
auf einen „Lucky Punch“, um
einmal in Führung zu gehen.
Dann ginge vieles leichter.

Dass die derzeit nicht opti-
malen Übungseinheiten als
Ausrede genommen werden,
lässt er hingegen nicht gel-
ten. „Wir haben auch in den
Jahren vorher auf Asche trai-
niert und sind sogar Meister

VON BORIS BAUR

Bönen – Zwei Spiele in 22 Ta-
gen, die noch dazu mit Nie-
derlagen endeten, Trainings-
bedingungen die die Verant-
wortlichen katastrophal nen-
nen und die nächsten Spiel-
absagen vor Augen. Die Situa-
tion bei der SpVg Bönen ist
deprimierend. Leistungsträ-
ger Dominik Sorge findet die
aktuelle Lage zwar auch un-
befriedigend, will aber kein
Trübsal blasen, sondern sieht
sie sogar als Chance.

„Man kommt in keinen
Fluss rein, da man auch keine
Freundschaftsspiele ausma-
chen kann“, sagt der Allroun-
der zu dem ausgefallenen
Heimspiel gegen den SV
Stockum vor zehn Tagen am
Rehbusch. Angesichts der
Wettervorhersage, die von
viel Regen spricht, sind so-
wohl die Nachholpartie am
kommenden Mittwoch als
auch die reguläre Begegnung
am Sonntag gegen den SVF
Herringen akut gefährdet.
Am vergangenen Wochenen-
de sperrte die Gemeinde zum
zweiten Mal in Folge den Reh-
busch. Besserung ist nicht in
Sicht. So bleiben die Niederla-
gen beim TSC Hamm (1:2) am
16. Februar und am vergange-
nen Sonntag beim VfL Mark
(0:2) länger hängen.

„Vieles zieht einen runter“,
sagt Sorge und zählt die Trai-
ningssituation, die beiden
Pleiten und die lange Pause
auf. Auf der Asche am Reh-
busch seien sinnvolle Einhei-
ten derzeit schwierig, so der
27-Jährige. „Man kann nicht
den ganzen Platz nutzen, son-
dern nur die Mitte“, sagt er.
Die SpVg hat bereits am 6. Ja-
nuar ihre Vorbereitung ge-
startet. Zehn Wochen danach
droht langsam ein Lagerkol-
ler. Während Sorge als Böne-
ner Urgestein an die Proble-
me im Winter gewöhnt ist,
kennen die Neuzugänge bes-
sere Verhältnisse. „Wir ha-
ben diesmal viele Neue, die
eine Kunstrasenvergangen-
heit haben. Für die ist das
nicht so toll, auf Asche zu
trainieren. Da müssen wir gu-

Von Spielen auf Rasen wie im Spätsommer sind die Bönener derzeit weit entfernt. Derzeit hoffen Dominik Sorge und Co., we-
nigstens auf Asche ihre Heimpartien absolvieren zu können. FOTO: BAUR


